
Gute Zinsen bei wenig Risiko. 
Wie geht das zur Zeit, Herr Dillmann?

Wenig Risiko bei der Geldanlage ver-
binden viele Menschen mit klassi-
schen Sparkonten bei der Haus-Bank 
ums Eck. Was sagen Sie dazu, Herr Dill-
mann?

Das ist tatsächlich eine typisch deutsche 
Denkweise, die aber wirklich falsch ist. 
In Deutschland liegen laut Zahlen der 
Bundesbank über 2 Billionen Euro auf 
Konten, die kaum Rendite bringen.  Egal 
ob Girokonto, Sparkonto, Festgeld oder 
Tagesgeld: Sparer bekommen hier kaum 
Zinsen. Bei der aktuellen Inflationsrate 
wird ihr Geld immer weniger wert, wenn 
sich Anleger nicht für andere, rentablere 
Anlagearten entscheiden.

Manche Banken bieten aber lukrative 
Zinsen bis zu 2,5% für Neukunden an? 

Diese Banken locken mit sicheren und 
vermeintlich rentablen Tagesgeld-An-
geboten. Dahinter steckt aber meistens 
nur eine Marketing-Aktion zur Gewin-
nung von Neukunden. Wer genauer hin-

schaut, merkt schnell, dass die 
guten Zinssätze nur für einen 
kurzen Zeitraum gelten. Kun-
den, die wechseln, rutschen 
schon nach kurzer Zeit wieder 
unter 1%. 

Gibt es überhaupt Geldanla-
gen, die gleichzeitig sicher und renta-
bel sind? 

Geldanlagen werden in sieben Risikoklas-
sen unterteilt: von wenig Risiko in Klasse 
1 bis viel Risiko in Klasse 7. Während das 
Tagesgeld bei der Bank in Klasse 1 fällt, 
sind Kryptowährungen z. B. in Klasse 7.  Je 
nach Klasse unterscheiden sich auch die 
Renditechancen. Hohe Renditen ohne 
Risiko gibt es nicht. Bei der Geldanlage 
kann man einfach nicht alles haben. Aber 
es gibt auch je nach Marktsituation Aus-
nahmen, wie aktuell zum Beispiel bei 
Geldmarktfonds oder Wandelanleihen.

Können Sie uns diese Ausnahmen ge-
nauer erklären? 

Aktuell sind Geldmarktfonds sehr inter-
essant für Anleger, die wenig Risiko ein-
gehen wollen. Geldmarktfonds fallen, 
wie das Tagesgeld bei Banken, meistens 
in Risikoklasse 1.  Allerdings bieten die 
meisten mit ca. 2,2% Zinsen und täglicher 
Verfügbarkeit viel bessere Renditen. 
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Woran liegt es, dass es bei gleicher Ri-
sikoklasse so große Unterschiede bei 
den Renditen gibt?

Geldmarktfonds sind wesentlich effizien-
ter organisiert als Banken, ihr Handling 
ist viel einfacher.  Es gibt keine Filialen, 
weniger Angestellte. Geldmarktfonds 
sind außerdem viel näher am Zins, als 
Angebote von Banken.  Die Grundlage 
für beide Anbieter sind natürlich die 
Entscheidungen der Europäischen Zen-
tralbank, der EZB.  Aktuell ist es so, dass 
die Konditionen der Geldmarktfonds bis 
Ende des Jahres bleiben bzw. sogar etwas 
steigen dürften. Wer Geld hat, sollte also 
unbedingt reagieren. Die Banken werden 
zwar wahrscheinlich auch nachziehen, 
was die Zinsen angeht, aber das wird 
noch etwas dauern.

Wie sieht es bei Wandelanleihen aus?

Seit ca. 2-3 Monaten sind Wandelanlei-
hen eine super Geschichte. Sie werden 
auch Convertible Bonds genannt und 
sind festverzinsliche Unternehmensan-
leihen mit einem Wandelrecht. Wandel-
anleihen sind sehr komplex und daher 
sinnvollerweise nur über einen vom Pro-
fi, gut ausgesuchten, Investmentfonds 
investierbar.

Wie viel Risiko haben Wandelanleihen?

Sie haben grundsätzlich ein asymmetri-
sches Chance-Risiko-Verhältnis, das aktu-
ell, aus meiner Sicht, besonders günstig 
ist. Asymmetrie bedeutet: mehr Rendite 
bei im Verhältnis weniger Risiko als sonst. 
Die Verzinsung der Anleihe bietet einen 
gewissen Schutz nach unten. Anderer-
seits gibt die Wandlungsmöglichkeit der 
Anlage den entscheidenden Renditepfiff 
nach oben. Die Anlagen sind meist in der 
Risikoklasse 4  oder 5 zu finden.

Wie unterscheiden sich Wandelanlei-
hen und Geldmarktfonds? 

Geldmarktfonds bringen aktuell ca. 2,2%, 
gehören in Risikoklasse 1,  haben wenig 
Risiko und sind täglich verfügbar. Wan-
delanleihen bringen deutlich mehr Ren-
dite, brauchen aber einen Planungshori-
zont von mindestens 2 bis 3 Jahren. 
Für wen das interessant klingt gilt aber 
wie immer: Anleger sollten unbedingt in 
einem Gespräch mit einem professionel-
len Berater herausfinden, welches Pro-
dukt am besten zu ihnen passt. 
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